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Vorwort 

 

August Gottfried Ritter (1811-1885), Schüler von Michael Gotthardt Fischer in Erfurt und Johann Nepomuk Hummel in 
Wiemar, wirkte nach ersten Anstellungen an Erfurter Kirchen als Domorganist in Merseburg (1844-1847) und Magdeburg 
(1847 bis zu seinem Tod). Er war zu seiner Zeit ein berühmter Orgelvirtuose und Improvisator, Komponist, Orgeltheoretiker 
und Musikforscher. 
Ritter hat neben vielen Orgelkompositionen für den gottesdienstlichen Gebrauch vier Sonaten geschrieben, die sich vorzüg-
lich zur Aufführung in Orgelkonzerten eignen. Seine dem aus den Niederlanden stammenden Elberfelder Organisten Jan van 
Eyken (1823-1868) gewidmete Orgelsonate Nr. 4 A-Dur, op. 31, erschien 1856 im Verlag von G.W. Körner in Erfurt. Im 
Zentrum der einsätzigen Sonate steht eine Variationenfolge über die Melodie des niederländischen Nationalliedes Wien 
Neêlandsch bloed. 
Die vorliegende Ausgabe folgt dem Erstdruck aus den Beständen der Musikbibliothek der Stadt Leipzig (Sign. PM 2188). 
Einige Korrekturen von Druckfehlern sind stillschweigend vorgenommen worden.  
 

Weitere im Butz-Verlag erschienene Werke von August Gottfried Ritter: 
 

Orgelsonate Nr. 1 d-Moll op. 11    BU 1268 
Orgelsonate Nr. 2 e-Moll op. 19    BU 1331 
Orgelsonate Nr. 3 a-Moll op. 23    BU 1332 
 

Orgelwerke    BU 1524 
 

Sechs große Choralvorspiele op. 8 und op. 9    BU 1523 
 

Zwei Sologesänge    BU 2462 
 

Ritter-Album für die Orgel Heft 1    BU 1531 
Ritter-Album für die Orgel Heft 2    BU 1532 
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